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Gekauft!

Wohltuende Seidenkur für die Haut
Was passiert, wenn wir etwas riechE
LautWikipedia passiert das: «Vom
Bulbus olfaetorius über die Stria latl
lis kommt es zu einerVerbindung m
derAmygdala, dem lateralenHypot
lamus, anschliessend dem basalen
Vorderhirn und dem orbitofrontalel
Cortex. Ebenso gibt es Projektionen
über die Stria medialis zum Thbera
lum olfaetorium und weiter zum Se
tum. Dieser Schaltkreis istvor allerr
die Vermittlung des Gefühls zustän(
das wir empfinden, wenn wir einen
Duft riechen. Besonders die Amygd
ist an derVermittlung von Gefühlen
beteiligt, das basale Vorderhirn und
orbitofrontale Cortex spielen bei
motivationalen Funktionen eine Ra,
Alles klar? Zum Beispiel erzeugt dal
«Boss in Motion Eau de Toilette» für
Herrn bei der Kopfnote aus OrangeI
düften ein orbitofrontales FeuerweJ
das die Amygdala Nüstern-lüstern iJ
Beben geraten lässt; die orientaliscl
süssliche Farnkraut-Grundierung gl
dem Septum den motivationalen RE
während Zimt, Kardamom und Mu:
sich den direkten Weg ins basale
Vorderhirnbahnen. Dajubelt die St
medialis!
In diesem Sinne stecken wir ab sofo
jeden Sonntag die Nase in den Win(
und lassen den Bulbus olfaetorius
umschmeicheln. Nächsten Sonntag
das Hemingway-Parfum. Aber nichl
von Emest, sondernvon Marie!. le n

Ab sofort sind die Gesichtsöle von
Clarins in neuen Rakons mit prak­
tischer Pipette erhältlich. Damit kan
die Menge des Öls, das auf das
Gesicht aufgetragen werden soll,
besserqo~;ert werden. , ..,.,_".'.1;

Das Öl soll die Gesichtshaut dank
100 Prozent reinen Pflanzenextraktl
wieder ins Gleichgewicht bringen
und hinterlässt ein samtig
weiches Gefühl. Im
Fachhandel sind drei
Ausführungen für je
44 Franken
(30mQ erhält­
lich: Orchidee
Bleue für sehr
trockene
Haut, Lotus
für ölige Haut und
Santal für emp­
findliche Haut.
www.clarins.ch

wenn man es noch rezenter oder milder
mag. Den obligaten Kirsch dazu kann
man bei Wirth übrigens auch kaufen.
FürKäseliebhaber ist der Laden sowie­
so ein Muss: Wirth bietet eine grosse
Auswahl an feinsten Käsen aus der

ganzen Schweiz und der Region, etwa
den Chienbäse-Ches, aber auch Käse
aus Italien und Frankreich.

Der Käs-Laade befindet sich an der
Colmarerstrasse 10. 100 Gramm der Fondue­
Hausmischung kosten 3.10 Franken.
Die Käsespezialitäten kann man auch auf
dem Marktplatz kaufen.
www.kaese-spezialitaeten.ch

Haben Sie Infos über Trends oder Neuheiten?
rahel koerfgen@baz.ch

Zeit für eine Belohnung
Inkonsequenz ist mein zweiterVor­
name. Deshalb ist es nicht überra­
schend, dass ich nach meinem sportli­
chen Anfall Lust auf ein deftiges Mahl
habe, als Belohnung quasi. Und was
passt jetztbesserals einKäse-Fondue?
Ich bin überzeugt: Weit und breit gibt
es keine bessere Mischung als im
Käs-Laade von AlexWirth. Die seit
55 Jahren bewährte Rezeptur setzt sich
hälftig aus bestem Gruyere und aus
einer geheimen Mischung aus Walliser
Bergkäse und FribourgerVacherin
zusammen. Dadurch wird das Fondue
schön cremig. AufWunsch kann die
Zusammensetzung angepasst werden,

nächsten Tag ist Bikram Yoga wahrlich
•etwas vom Besten. was ich bis anhin
gemacht habe. Ich kann es wärmstens
weiterempfehlen.
Mit dem Schnupperangebot von Bikram Yoga
Basel (sieben Tage für 55 Franken) kann man
die Yoga-Art unverbindlich kennenlemen. Inte­
ressierte kommen ohne Anmeldung zu einer
beliebigen Kurszeit vorbei. Der Kursplan ist
auf der Website ersichtlich, das Studio
befindet sich arn Pfluggässlein 1 in Basel.
www.bikramyogab.se.l.ch

Luxus pur. Das 8ensai Select Spa ist eine Oase der Ruhe - i

Es braucht'keine Vorkenntnisse. Jede
und jederkann mitmachen, egal wie
alt, ob sportlich oder eingerostet. Und:
BikramYoga ist ein echterFettkiller.
Pro Ubungsstunde (90 Minuten)
werden bis zu 1000 Kalorien verbrannt.
Ideal, um den Hüftspeck, der sich
an Weihnachten angesammelt hat,
loszuwerden.
Aber auch wenn es 10000 Kalorien
wären: Nach den ersten Minuten im
Studio von BikramYoga Basel ist mir
d~,ggal. Ich leide, schwitzewie noch
mem meinem Leben. Das Atmen fällt
mir schwer. Mein Kopfist knatschrot
wie jener einer Mallorca-Touristin nach
dem Extrem-Sonnenbad. Ich werfe
einen sehnsüchtigen Blick in Richtung
Ausgang. «Beim BikramYoga darfst du
alles, nur nicht den Raum vorzeitig
verlassen», sagt mein Yoga-Trainer
Feroze Khan. «Keep on smiling.»
Dann überwinde ich meinen inneren
Schweinehund, fokussiere nur noch auf
die Übungen. Am Ende fühle ich mich
extrem~t, atmetief und en~annt.

-Bikram:öga Ile:rte, denDur~tewi1-
len zu trainieren und so zu mentaler
Stärke zu kommen, sagt Khan.
Abgesehen vom Muskelkater am

Der Festtagsmarathon hat unschöne
Spuren hinterlassen, stelle ich mit Blick
in den Badezimmerspiegel fest. Dunkle
Augenringe und eine gereizte Gesichts­
haut zeugen von zu wenig Schlaf- und
zu vielen Cüpli. Mitbewohnerin P. hatte
kürzlich eine gute Idee, wie wir uns
expressmässig von den Festtagen und
vom Badezimmerspiegel-Schock
erholen können: mit einem Tagesaus­
flug ins HotelVietoria Jungfrau in
Interlaken. Hier befindet sich das
weltweit einzige Sensai Seleet Spa des
japanischen Kosmetiklabels Kanebo.
Man gönnt sichja sonst nichts!
In den puristisch gestalteten,
wunderschönen Räumen werden
sieben Behandlungen angeboten.
Wir entscheiden uns für die «Silk
Celebration for Face». Das Vorspiel:
ein Fussbad, das herrlich entspannend
wirkt. Die anschliessende Gesichts­
massage soll den Stoffwechsel anregen
und den Hautzustand verbessern. Bei
der Reinigung und Befeuchtung
werden ausgewählte Sensai-Produkte
verwendet, die mit luxuriösen
Seidenextrakten angereichert sind.
Diese sollen auf die Haut eine heilende
und glättende Wirkung haben.
Der Ausflug hat sich gelohnt: Als wir
wieder im Zug nach Basel sitzen, fühlt
sich unsere Haut seidenweich an.
Die Behandlung "Silk Celebration for Face"
dauert 1,5 Stunden und kostet 320 Franken,
die Express-Version dauert 50 Minuten und
kostet 180 Franken. Es sind auch Ganzkör­
perbehandlungen für sie und ihn buchbar ­
frühzeitige Reservation erforderlich.
www.victoria-jungfrau-spa.ch/
sensai-select-spa

Von Rahel Koerfgen

Kalorien verbrennen
Es hat sich nicht vermeiden lassen: An
der Silvesterpartykam das Thema
«Vorsätze» zur Sprache. Unglücklicher­
weise erst nach dem Qritten Cüpli, was
mich dazu verleitete, meinen Senf
dazuzugeben: Lauthals verkündete ich,
mehr Sport treiben zu wollen.
Ich lege mich neuerdings also auf die
Yoga-Matte. Aber nicht bei Kerzen­
schein und esoterischem Säusel-Sound,
sondern bei 40 Grad Celsius. - Ja, Sie
lesen richtig: Bikram Hot Yoga ist eine
Serie von 26 Übungen, die in einem
aufgeheizten Raum praktiziertwerden.
Durch die Hitze fällt die Muskeldeh­
nung leichter und Giftstoffe werden aus
dem Körper geschwitzt. Eine echte
Tortur- aber wenn schon, denn schon,
habe ich mir gesagt. Stars wie Madonna
oderGeorgeClooney schwören
schliesslich darauf. Das Beste daran:


